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              REBSCHUTZMITTEILUNG 

           MOSEL UND AHR 2021 
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- MISCHBEFALL DEUTLICH SICHTBAR -  
- BOTRYTIS - 

- TRAUBENWICKLER -  
 

Aktuelle Lage: Bilder ©DLR Mosel 

 

Anders als in den Jahren zuvor, starteten wir in die Vegetation 2021 – ungewöhnlich im 

Vergleich zu den letzten Jahren „dümpelte“ der Austrieb vor sich hin. Die Feuchteperiode nach 

erfolgtem Austrieb zog sich lange und Temperaturen waren ungewohnt „kalt“.  

Die Wasserversorgung war weitaus besser als in vorherigen Jahren und der Wuchs kam nicht 

so richtig ins Rollen. Als dann sehnlichst erwartete Sommer-Temperaturen eintrafen, wurde 

auch die Vegetation erweckt – sichtlich explodierte alles und Triebe wuchsen einem förmlich 

aus der Hand. Man musste die Beine in die Hand nehmen und im Galop aufbinden, heften und 

entblättern (sofern hier nur irgendwo ein Zeitfenster war! Achtung vor Sonnenbrand 2021!). 

Kein Weingut war mit ausreichender Schlagkraft in der Lage Laubarbeiten in time zu erledigen.  

Hinzu kam zur Wuchsexplosion, anders als in den Jahren zuvor, dass ausreichend 

Niederschläge fielen, einhergehend mit guten Infektionsbedingungen, die früh zu ersten 

Infektionen und zur aktuell vorherschenden Traubenstrukturen führten. Je nach Mittelwahl und 

Spritzabstand wurden applizierte Fungizide verwachsen bzw. abgewaschen und Infektionen 

ließen sich kaum aufhalten, geschweige denn stoppen.  

Ungwohnt neblig und nass präsentiert sich das Moseltal in vergangenen Wochen – von den 

Zuständen an der Ahr ganz zu schweigen – hier herrscht der Ausnahmezustand! Und auch an 

dieser Stelle sei nochmal darauf hingeweisen, dass jede helfende Hand benötigt wird, sei es 

jetzt, nächste Woche, oder nächsten Monat!  

 

Dirk Haensch


